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Jahresbilanz 2007 - die Arbeit von REFUGIO in Zahlen

Klientinnen und Klienten
550 Klienten (2006: 526) waren in der Beratung, Therapie und zur ärztlichen Untersuchung. 

Davon waren 453 Erwachsene (174 männlich, 279 weiblich), 

97 Kinder und Jugendliche. 

Von der Beratung und Therapie hatten bei 256 Familien 592  Angehörige einen Nutzen.

Insgesamt wurden mit den Angehörigen 1142 Personen betreut.

Weitere 595 Kinder wurden in Gruppen betreut:

245 Kinder in der Kunsttherapie in Gemeinschaftsunterkünften oder Schulen

350 Kinder in der Kunstwerkstatt 

Die Aufnahmekapazitäten entsprechen nach wie vor bei weitem nicht dem Bedarf an Behandlung.

Von den Fällen waren 411 aus dem Vorjahr übernommen, 139 waren Neuzugänge. 

204 Fälle konnten im Laufe des Jahres abgeschlossen werden.

Es gab weitere 77 Anfragen auf Klientenberatung/-aufnahme, die an andere Stellen verwiesen oder abgelehnt wurden. 8 kamen nicht zur Einladung zum Erstgespräch.
Herkunftsländer
Die Flüchtlinge kamen aus 41 verschiedenen Ländern, die größten Gruppen kamen aus Kosovo (225), Russland/Tschetschenien (38), Afghanistan (36), Türkei (31), China (27), Irak (26), Kongo (17), Kurden - Äthiopien (13),). Viele waren noch im Asylverfahren (70) oder hatten nur eine Duldung (116). 

Beratungsgrund

Anlass (Mehrfachnennung) für die Beratung waren psychische Probleme (493), Folter (154), Traumatisierung (355), Suizidalität (141), psychiatrische Behandlung/Erkrankung (183) und/oder sonstiges (510).
Beratungsangebot und Beratungsleistung
In sozialer Beratung, Therapie, ärztlicher Untersuchung wurden an Fachkraftstunden geleistet: 

1678 Std. (2006: 1728) in der Sozialberatung 

4002 Std. (2006: 5041) in der Einzeltherapie für Erwachsene 

182 Std. (2006:  380) Therapiestunden in Gruppen für Erwachsene

1066 Std. (2006: 1428) Einzeltherapie für Kinder

1792 Std. (2006: 1508)Gruppentherapie für Kinder

4378 Std. (2006: 4182)Kunstwerkstattgruppen für Kinder

341 Std. (2006:  262) in der ärztlichen Untersuchung/Beratung

2969 Std. Dolmetscher

182 Std. muttersprachliches Elterntraining für kosovarische Familien

Therapiebegleitende Angebote

54 Std. Frauengruppe

28 Std. (2006: 102 Std.) Schwimmgruppen

60 Std. (2006: 60 Std.) Ehrenamtliche in Deutschkurs

1800 Std. Ehrenamtliche Begleitung von Flüchtlingen

56 Ehrenamtliche betreuten Einzelklienten oder Familien. 

Für 280 (2005: 272) Fälle/KlientInnen waren Dolmetscher notwendig. 
Für die Klienten wurde ein Sommerfest und Ausflüge veranstaltet.
Aufnahme von Klienten

Zweimal wöchentlich bieten wir je 2 Stunden „telefonische Beratung und Anmeldung“, bei der SozialberaterIn oder PsychologIn die Anrufe entgegennehmen und bereits gezielt nachfragen oder weiter verweisen können. Die weiterhin hohe Klientenzahl führte zu Aufnahmepausen, zu langen Wartezeiten auf den Ersttermin und den Therapieplatz. 
Erstgespräche zur Aufnahme in Beratung und Therapie fanden bei 114 Erwachsenen statt.

Telefonkontakte mit Klienten fanden 9684 statt.

Dokumentiert wurden 1807 Briefe  und 1903 Emails im Klientenkontakt.

Therapiegruppen

Um mehr Klienten aufnehmen zu können und damit die Wartezeiten zu verringern, gab es verschiedene Gruppenangebote: 

2 Gruppen für Frauen und 2 Gruppen für Männer aus dem Kosova.

Gruppen für Kinder
In der Kunsttherapie wurden in 37 Gruppen 245 Kinder betreut in verschiedenen Gemeinschafts-unterkünften oder Schulen Die Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder betreute in 30 Gruppen in verschiedenen Unterkünften 352 Kinder. Damit waren insgesamt 597 Kinder in Gruppenbetreuung.

Ehrenamtliche Arbeit in Therapie und ärztlicher Beratung

Einige KollegInnen arbeiten in ihrer Profession als Therapeuten oder Ärzte ehrenamtlich mit.

In der ärztlichen Arbeit wäre das Angebot von REFUGIO in der Beratung von Klienten und in der Begutachtung stark gesunken ohne den ehrenamtlichen Einsatz. Die Mitarbeit im Team, die Beratung der Kollegen und viele Außenkontakte und Lobbyarbeit wird von zwei Ärzten ehrenamtlich geleistet.

In der Ehrenamtlichen-Betreuung fanden regelmäßig Treffen und Informations- und Beratungsgespräche mit angehenden und im Einsatz befindlichen Ehrenamtlichen statt.

Von den Ehrenamtlichen wurden 1800 Stunden an Mitarbeit in der Betreuung von Flüchtlingen eingebracht. 

Ehrenamtliche unterstützen punktuell beim Klientenfest, bei Benefizaktionen und Büroarbeiten. Ebenfalls ehrenamtlich wurden 2 Deutschkurse angeboten. 

Für die Dolmetscher fanden Fortbildung und Supervision statt, mit neuen Dolmetschern Einführungsgespräche. Nach jeder Beratung wird mit dem jeweiligen Dolmetscher noch kurz über die Beratung gesprochen, ebenso wie es ihm geht (Kurzsupervision).

Beratung, Supervision, Fortbildung, Referate
Gut nachgefragt war auch die Beratung, Supervision und Fortbildung für Einrichtungen, die mit Flüchtlingen befasst sind (Themen: Umgang mit Flüchtlingen, Arbeit von REFUGIO, Trauma und Umgang damit, Behandlung von Traumatisierten, interkulturelle Arbeit)
Das Fachwissen von REFUGIO war auch gefordert für Fachgespräche auf Bundesebene, für Stellungnahmen zu Traumatisierung und Behandlung für die politische Ebene.
Gremienarbeit und Vernetzung

REFUGIO nahm regelmäßig teil an Arbeitskreisen: Fachbasis, Münchner Flüchtlingsrat,  Migrationspolitischer AK, AK Migration und Gesundheit, AK Traumatologie, Notfallpsychologisches Netzwerk, verschiedene Arbeitsgruppen der BAFF (Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der Psychosozialen Zentren für Flüchtlinge und Folteropfer), Europäisches Netzwerk der Behandlungszentren.
Refugio München – Fallstatistik Einzelklienten und Gruppen
Statistik 01.01. – 31.12.2007

	Fälle insgesamt
	Cases in general
	

	Einzelklienten
	Single male clients
	174

	Einzelklientinnen
	Single female clients
	279

	Kinder
	Children 
	86

	davon sind Familien
	That means Families
	256
	

	und Familienangehörige in Mitberatung
	Family members
	592
	

	Unbegleitete Jugendliche
	Unaccompanied minors
	11

	Fälle insgesamt
	Cases totally
	550

	Klienten insgesamt
	Clients totally
	
	1142

	Aufenthaltsrechtlicher Status
	Permit of Residence
	

	Asylbewerber (Gestattung)
	Asylum seeker
	70

	Duldung
	Toleration permit
	112

	Duldung § 53
	Residence permit § 53
	4

	Befugnis § 51
	Residence permit § 51
	6

	Befugnis § 30/32
	Residence permit § 30/31
	23

	Aufenthalterlaubnis (alt)
	Residence permit (old)
	3

	Niederlassungserlaubnis (ab 2005)
	Residence permit (2005)
	56

	Aufenthaltserlaubnis §25 (1)
	Residence permit §25 (1)
	18

	Aufenthaltserlaubnis §25 (2)
	Residence permit §25 (2)
	13

	Aufenthaltserlaubnis §25 (3)
	Residence permit §25 (3)
	93

	Aufenthaltserlaubnis §25 (4)
	Residence permit §25 (4)
	18

	Aufenthaltserlaubnis §25 (5)
	Residence permit §25 (5)
	72

	Aufenthaltserlaubnis §23 (1)
	Residence permit §23 (1)
	17

	Ausreiseaufforderung
	Order to deportation
	17

	unbekannt
	Unknown
	28

	insgesamt
	totally
	550

	Beratungsgrund
	Reason for counselling
	

	1. Psychische Probleme
	1. Mental health problems
	493

	2. Folter
	2. Torture
	154

	3. Trauma
	3. Trauma
	355

	4. Suizidalität
	4. Suicide
	141

	5. Psychiatrische Fälle
	5. Psychiatric cases
	183

	6. Sonstiges
	6. Others (social counselling)
	510

	Beratung und Behandlung durch
	Counselling and treatment
	

	Soz.Berat.+ Psych.+ Arzt
	Social counselling+psychol.+doctor
	28

	Soz.Berat.+ Psych.
	Social counselling+psychol.
	255

	Soz.Berat.+ Arzt
	Social counselling + doctor
	19

	Soz.Berat.+ andere Therapien
	Social counselling + other Therapy
	121

	Soz.beratung
	Social counselling
	53

	Psychologen ausschließlich
	Psychologist
	68

	Arzt ausschließlich
	Doctor
	4

	Kunsttherapie ausschließlich
	Art therapy
	25

	Musik und Körpertherapie ausschließlich
	Other therapy
	2

	Gruppen
	Therapy groups
	118

	
	
	

	Gutachten / Stellungnahmen
	Expert opinion
	27

	Fälle mit Dolmetscher
	Cases with Interpreter
	276

	Anzahl der ehrenamtlichen Betreuer für Klienten
	Volunteers
	56

	überwiesen von
	Delegated of
	

	Sozialdienst
	Welfare organisations
	142

	Krankenhaus / Ärzte
	Hospital/ doctors
	32

	Rechtsanwalt / Gericht
	Lawyer / court of justice
	46

	Selbst
	Self
	65

	Ehrenamtliche / Sonstige
	Volunteers / others
	165

	Keine Angaben
	missing data
	100

	insgesamt
	totally
	550

	
	
	
	

	Gruppenarbeit in Gemeinschaftsunterkünften
	Groups in refugee hostel
	Gruppen
	Personen

	Kunsttherapie für Kinder
	Art therapy for children
	37
	245

	Kunstwerkstatt für Kinder
	Art workshops for children
	30
	352


	REFUGIO-MÜNCHEN

	
	
	
	
	

	KlientInnen - Herkunftsländer-Statistik 2007 

	LAND / 
	KLIENTEN / clients /cases

	
	Einzelne / singles
	Familien / families
	Gesamt / totally

	ASIEN
	Asia
	 
	 
	 

	Afghanistan
	Afghanistan
	22
	14
	36

	Armenien
	Armenia
	6
	5
	11

	Aserbaidjan
	Aserbaidjan
	2
	3
	5

	Bangladesch
	Bangladesh
	1
	 
	1

	China*
	China
	18
	9
	27

	Indien
	India
	2
	 
	2

	Irak
	Iraq
	15
	11
	26

	Iran
	Iran
	3
	10
	13

	Israel
	Israel
	 
	3
	3

	Kasachstan
	Kazakhstan
	3
	1
	4

	Libanon
	Libanon
	1
	1
	2

	Mongolei
	Mongoley
	 
	2
	2

	Nepal
	Nepal
	1
	 
	1

	Palästina
	Palestina
	6
	4
	10

	Sri Lanka
	Sri Lanka
	1
	1
	2

	Syrien
	Syria
	7
	4
	11

	Türkei**
	Turkey
	19
	12
	31

	Vietnam
	Vietnam
	1
	1
	2

	Gesamt
	totally
	 
	 
	189

	AFRIKA
	Africa
	 
	 
	 

	Ägypten
	Egypt
	 
	1
	1

	Äthiopien
	Ethiopia
	1
	12
	13

	Algerien
	Algeria
	2
	 
	2

	Angola
	Angola
	1
	3
	4

	Burkina Faso
	Burkina Faso
	1
	 
	2

	Eritrea
	Eritrea
	3
	 
	3

	Ghana
	Ghana
	1
	 
	1

	Kongo, dem. Rep.
	Rep. of the Congo
	8
	9
	17

	Liberia
	Liberia
	1
	 
	1

	Nigeria
	Nigeria
	10
	 
	10

	Senegal
	Senegal
	1
	 
	1

	Sierra Leone
	Sierra Leone
	8
	 
	8

	Somalia
	Somalia
	5
	 
	5

	Sudan
	Sudan
	2
	 
	2

	Tansania
	Tanzania
	1
	 
	1

	Togo
	Togo
	3
	5
	8

	Uganda
	Uganda
	3
	 
	3

	Gesamt
	totally
	 
	 
	82

	EUROPA
	Europe
	 
	 
	 

	Bosnien und Herzegowina
	Bosnia and Herzegovina
	7
	4
	11

	Bulgarien
	Bulgaria
	 
	1
	1

	Georgien
	Georgia
	3
	 
	3

	Mazedonien
	Macedonia
	 
	1
	1

	Russland*** 
	Russia
	16
	22
	38

	Serbien (Kosova)
	Serbia
	98
	127
	225

	Gesamt
	totally
	 
	 
	279

	Insgesamt
	totally
	 
	 
	550

	* hierin sind 14 Fälle mit Klienten tibetischer Ethnie und 11 uigurischer Ethnie enthalten

	** hierin sind 30 Fälle mit Klienten kurdischer Herkunft enthalten
	

	*** hierin sind 34 Fälle mit Klienten tschetschenischer Herkunft enthalten
	


Veranstaltungen 2007

Referate, Fortbildungen, Informationsveranstaltungen

	Titel
	Termin
	Ort

	Traumatisierung bei Unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen unter Berücksichtigung kultureller Aspekte, BMF
	15.01.
	München

	Traumafolgen bei Kindern und Eltern,

Ludwigs-Maximilians-Universität, Psych.
	18.01.
	München

	Traumatisierung bei Unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen unter Berücksichtigung interkultureller Aspekte, 

Jugendhaus München
	06.02.
	München

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO für Medizinstudenten
	07.02.
	München

	die politisch gewollte Not von Flüchtlingen – die soziale Situation von Flüchtlingen
	08.02
	München

	Fachoberschulklasse der Pfennigparade München: Fluchtgründe
	12.02.
	München

	Frühstücksgespräch: „Sie haben mir meine Seele gestohlen“; Schicksale von Flüchtlingsfrauen, Marita Wendt
	02.03.
	München

	Treffen im TIHV Izmir
	9.-12.03.
	Izmir

	Fachtag: Gesundheits- und Krankheitskonzepte im interkulturellen Kontext, zus. mit Gesundheitsreferat München 
	15.03.
	München

	Therapeutische Methoden: Verhaltenstherapeutischer  Ansatz, 
Abdallah-Steinkopff, in

Behandlung psychisch reaktiver Traumafolgen bei traumatisierten Flüchtlingen, Fortbildungsreihe
	16.03.
	Berlin

	Interkulturelle Aspekte in der Beratung – Fortbildung für Ehrenamtliche der evangelischen Bahnhofsmission
	13.03.
	München

	Begutachtung traumatisierter Flüchtlinge
	17.03.07
	Berlin

	Fachgespräch zur Umsetzung der EU-Richtlinien in Deutschland: Besonders Schutzbedürftige nach Artikel 17-20 der Richtlinien
	30.03.
	Berlin

	Klinik Rechts der Isar; Vorstellen des KIK Projekts und der Arbeit von Refugio
	03.04.
	München

	Traumatisierung bei Unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen unter Berücksichtigung interkultureller Aspekte, Just M, Barbara Abdallah-Steinkopff
	14.+ 19.4.
	München

	Kriegstrauma, bei Tagung der Dt. Vereinigung für Jugendgerichtshilfe e.V., „Trauma u.

Delinquenz,
	21.04.
	Fischbachau

	Traumafolgen bei Flüchtlingskindern, Caritas München-Ost

Gisela Framhein
	03.05.
	München

	Dolmetschen in der interkulturellen Beratung

B. Abdallah-Steinkopff, Rasul Akhtar
	
	München

	Umsetzung der EU-Richtlinien für traumat. Flüchtlinge,  BZFO

Anni Kammerlander
	08.06.
	Berlin

	Soziale Beratung für Flüchtlinge, Jürgen Soyer
	14.06.
	Graz

	Ehrenamtliche Interessenten: 

Kinder bei Refugio und im Mach mit! Projekt der Kunstwerkstatt 
	26.06.
	München

	Lebensbedingungen von Flüchtlingskindern, LMU, Abt. Pädagogik
	27.06.
	München

	Begutachtung psychoreaktiver Traumafolgen im aufenthaltsrechtlichen Verfahren, Ärztekammer 
	22.-23.6.

13.-14.7.

26.-27.10.
	München

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO für Medizinstudenten
	18.07.
	München

	Josephinum Kinderpsychiatrie

Traumatisierte Flüchtlingskinder

Gisela Framhein
	12.09.
	Augsburg

	Isar-Amper-Kliniken Barbara Abdallah-Steinkopff
	19.09.
	München

	Integrationskonzept der Stadt München -wurden die Flüchtlinge vergessen, Diskussion – Anni Kammerlander
	25.09.
	München

	Traumatisierte Flüchtlingskinder,

Kinderpsychiatrie

Heckscher-Klinik Gisela Framhein
	27.09.
	München

	Psych. Gesundheit und Menschenrechte unter Kriegsbedingungen im Irak, Dr. Numan Ali
	27.09.
	München


	Traumatisierte Flüchtlingskinder, Albert-Schweitzer-Schule

Gisela Framhein, Stefanie Höll
	09.10.
	München

	Aufbau des Dolmetscherdienstes in Kooperation mit Diakonie Augsburg Rasul Akhtar und Abdallah-Steinkopff
	11.10.
	Augsburg

	Transkulturelle Psychiatrie

Barbara Abdallah-Steinkopff
	13.10.
	Irsee

	Fachtag für Mitarbeiter der Diakonie Augsburg
	17.10.
	Augsburg

	Delegierte des Bayerischen Jugendrings

Flüchtlingskinder in der Schule,

Margit Türk
	20.10.
	München

	Lernort Asylheim, Informationsveranstaltung zu Flüchtlingskindern für Lehrer

Mit Caritas, MLLV, GEB
	22.10.
	München

	Fluchtgründe und Situation von Flüchtlingen in Deutschland – Fachoberschule Pfennigparade
	5.11.
	München

	Lebensbedingungen und Bedürfnisse

Von Flüchtlingskindern, Lehrerkollegium Lehrer-Wirth-Schule, 
G. Framhein
	5.1..
	München

	Flüchtlingskinder und Traumatisierung, Schulberatung München
	7.11.
	München

	Aufbau Dolmetscherdienst in Kooperation mit Diakonie Augsburg Akhtar und Abdallah-Steinkopff
	8.11.
	Augsburg

	Regionalsymposium Taufkirchen Depression und Suizid, traumatisierte Migranten. Psychotherapie bei traumatisierten Migranten, 

Barbara Abdallah-Steinkopff
	10.11.
	Taufkirchen/Vils

	Krank als Migrant ohne Krankenversicherung,

Kooperationsveranstaltung Ärzte der Welt, REFUGIO München, Petra-Kelly-Stiftung
	13.11.
	München

	Posttraum Belastungsstörung b. Erwachsenen, Zentrum Bayern Familie und Soziales, 

Barbara Abdallah-Steinkopff
	14.11.
	Wasserburg

	Diskussion zur Menschenrechtssituation in Zimbabwe, One World Filmfestival,

Dr. Richard Bischoff
	19.11.
	Berlin

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO bei KKV Hansa (Katholiken in der Wirtschaft)
	22.11.
	München

	IPPNW- Tagung, Neudietendorf. „Schaden an Leid und Seele“ Flüchtlingskinder im Spannungsfeld zwischen Medizin und Recht 
	23.-25.11.
	Neudietendorf

	Sozialarbeit mit traumatisierten Flüchtlingen, FH Benediktbeuern
	28.11.
	Benediktbeuern

	Ausbildung der Dolmetscher in Landshut Akhtar und Abdallah-Steinkopff
	28.11.
	Landshut

	Situation von Flüchtlingskindern,

Oskar-v.Miller-Gymnasium
	27.,29.,

30.11.
	München

	Amnesty-Seminar zu Folter: Referat über Therapie von Folteropfern
	1.12.
	Würzburg

	Fluchtgründe – 8. Klasse Maximiliansgymnasium München
	10.12.
	München

	Fortbildung für Ehrenamtliche 

Perspektivenwechsel – Workshop zum interkulturellen Lernen
	12.12.
	München



	Auszubildende der Stadt München zum Thema: Interkulturelle Kommunikation und Antirassismus
	12. - 13.12.
	München


Teilnahme an Fortbildungen, Informationsveranstaltungen 2007

	Konfliktmanagement im interkulturellen Kontext
	12.03.-14.03.
	München

	Austausch mit TIHV Türkei
	09.-12.03.
	Izmir

	Risikomanagement, Der Paritätische
	22.03.
	München

	European Network Meeting 
	19.-21.4.
	Antalya

	ESTESS-Tag zur Psychotraumatologie
	11.-13.5.
	Hamburg

	Erfolgreiche Zusammenarbeit  von Projekten und Zuschussgebern,

Qualitätssicherung
	07.-09.06
	Berlin

	Fluchtlinien – Menschenrechtl. Herausforderung, politische Verpflichtung, therapeutisches Handeln in der Arbeit mit Opfern politischer Gewalt
	14.-15.06.
	Graz

	„Grenzen Europas – Grenzen des Flüchtlingsschutzes“ UNHRC und andere, Tagung 
	18.06.
	Berlin

	XXXth International Congress on Law and Mental Health
	25.-30.6.
	Padua

	Änderung des Gemeinnützigkeitsrechts
	25.07.
	München


	Kongress: Psychotraumatologie bei Flüchtlingen
	05.-07.09.
	Witten

	Ethical Principles and Procedures for Using Client Information
	29.09.
	Berlin,

	BAFF-Tagung: Ethik und Menschenrechte – Kontextbezogene Behandlung von Folteropfern
	30.09-

02.10.07
	Berlin

	Trauma-Forum, mehrphasige integrative Traumatherapie
	09.10.
	München

	Die Würde des Menschen ist (un)antastbar
	10.10.
	München

	Integration von Ausländern, Dr. Schmid, BAMF
	23.10.
	München

	Konfliktmanagement im Interkulturellen Kontext
	10.07., 7.11.
	München

	DGSP- Tagung in München
	1.-3. 11.
	München

	Armut und Migration, Fachtag 
	14.11.07
	München

	„Die Zukunft der Erinnerung“. „Psychologisch wäre es meine Unmöglichkeit, nach der Tat einzusehen, was wir im Dritten Reich taten...“(A. und M. Mitscherlich).
	30.11.-2.12.
	Tutzing


Veranstaltungen in Refugio München 2007

Supervision, Fortbildung etc.

	Art der Veranstaltung
	Titel
	Anfang

	
	
	

	Qualitäts - Management
	Fallsupervision im Team 1 x im Monat 3 Std., 
	10 x jährlich

	QM
	Teamsupervision 5 x jährlich je 3 Std.
	5x jährlich

	QM
	Konzepttag
	5x jährlich

	QM
	Supervision für Honorartherapeuten 1 x im Monat
	10 x jährlich

	QM
	Supervision für Kunsttherapeuten 1 x im Monat
	10 x jährlich

	QM
	Supervision für Kunstwerkstatt 1 x im Monat
	10 x jährlich

	QM
	Arbeitsgespräche mit Dolmetschern
	regelmäßig

	QM
	Arbeitskreis Kunstwerkstatt
	4x jährlich

	QM
	Arbeitsgespräch mit Ehrenamtlichen
	4x jährlich

	QM
	Supervision 
	


Teilnahme an Arbeitskreisen und Workshops 2007 

	Titel
	Anfang
	Ort

	
	
	

	Fachbasis der Sozialdienste für Flüchtlinge
	monatlich
	München

	AK Migration und Gesundheit
	4x jährlich
	München

	AK-Psychiatrie
	6x jährlich
	München

	AK Gemeinschaftsunterkünfte und Reg.Obb.
	1x
	München

	Migrationspolitischer Arbeitskreis
	4x jährlich
	München

	AK Ombudsstelle für Flüchtlinge
	1x
	München

	IPPNW – AK  Flüchtlinge /Asyl
	4 x jährlich
	Kassel

	IFFF (internationale Liga für Frauen, Frieden und Freiheit)
	monatlich
	München

	AK-Asyl von amnesty international
	monatlich
	München

	Sektionsgruppe Heilberufe amnesty international
	2 x jährlich
	Berlin

	Erfahrungsaustausch von Ärzten / Psychotherapeuten, die mit der Begutachtung traumatisierter Flüchtlinge betraut sind.
	2 x jährlich
	München

	Stadtratskommission Integration
	2.10.
	München

	Sachausschuss Migration im Diözesanrat der Katholiken
	3 x 
	München

	BAFF- Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der Behandlungszentren für Folteropfer, Vorstands- und Koordinationstreffen
	6 x jährlich
	Berlin, Frankfurt

	AK Kinderflüchtlinge in der BAFF
	4 x jährlich
	

	Plenum und Arbeitskreise Forum Menschenrechte
	6 x jährlich
	Berlin

	Arbeitskreise und Plenen ÄKBV
	
	

	EU-Network-Meeting
	1 x jährlich
	

	Runder Tisch Forschungsprojekt Flüchtlinge
	10.12.07
	München

	Netzwerk Münchner Flüchtlingskinder
	5.12.07
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